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Sinzheim. Langsam und schüchtern tip-
pelt das kleine Schwein Norbert aus sei-
nem Gehege, schaut sich kurz um, steckt
die nasse Steckdosennase in die Erde
und fängt an zu schnüffeln. Den gerin-
gelten Schwanz bewegt Norbert schnell
hin und her – er freut sich. Das war nicht
immer so: Vor einiger Zeit hat ihn je-
mand einfach so in Forbach ausgesetzt.
Jetzt wohnt Norbert jedoch sicher und
wohlbehütet auf dem Gnadenhof des
Tierhofs in Sinzheim, zusammen mit vie-
len anderen Tieren. Ziegen, Pferde, Esel
und Hunde gehören zu seiner Nachbar-
schaft.

Damit Tiere wie Norbert auch weiter-
hin Schutz und Pflege bekommen kön-
nen, ist das Tierhof-Team vor allem auf
Spenden angewiesen. Besonders wichtig
wurden diese etwa im Oktober vergange-
nen Jahres, als ein Unwetter auf dem Ge-
lände Äste abriss und Zäune zerfetzte.
Der Sturm machte auch den Sinzheimer
Kurt Rohner und seine Frau Waltraud
auf den Tierhof aufmerksam. Er selbst ist
Tierfreund, war nach eigenen Angaben
seit seiner Ankunft in Sinzheim „noch

nie katzenlos“. Und daher fasste Kurt
Rohner schnell einen Beschluss: Zu sei-
nem 80. Geburtstag – und gleichsam zum
Ausscheiden aus der Selbstständigkeit –
will er dem Tierhof helfen. Aber wie?
Rohner entscheidet sich dafür, das Stif-

tungskapital der Bürgerstiftung Sinz-
heim mit einer zweckgebundenen Zu-
stiftung zu erhöhen. „Meine Frau und ich
haben gedacht: So, jetzt machen wir et-
was, um den Tierschutz in Sinzheim zu
unterstützen“, sagt Rohner.

Schließlich zahlt der Steuerberater im
Ruhestand 12.500 Euro seines Privatver-
mögens in das Stiftungskapital ein. Der
daraus entstehende Ertrag kommt nun
dauerhaft dem Tierhof zugute. Kurt Roh-
ner selbst spricht bei diesem aber ledig-
lich von einem „bescheidenen Teilbe-
trag“. Trotzdem wird dieses Geld den
Tierhof bei künftigen Arbeiten unter-
stützen. Denn auch nach dem Unwetter
gibt es viele laufende Projekte. Als aktu-
elles Beispiel nennt die Vorsitzende des
Vereins Neue Tierhilfe, Ingeborg Lingen-
felder, etwa einen Unterstand, in dem
Pferde die Hufe gemacht bekommen.
„Der ist total marode – das müssen wir
komplett neu aufbauen“, sagt sie. Zudem
seien auch die Tierarztkosten gestiegen.
„Wenn ich auf die Zahlen schaue, frage
ich mich immer wieder: Wie machen wir
das eigentlich?“, sagt Lingenfelder.

Die einzigen Einnahmen des Vereins
setzen sich aus Spenden, Patenschaften
und Mitgliedsbeiträgen zusammen. Je-
doch würden die Mitgliedsbeiträge nicht
einmal die Kosten für einen Monat de-
cken. Damit der Tierhof noch weitere
Hilfe bekommt, möchte Kurt Rohner mit
seiner Spende vorangehen und damit für
die Sichtbarkeit der Bürgerstiftung und
des Tierhofs sorgen. Ziel ist es, bis zum
Herbst auch andere Bürger für eine
zweckgebundene Spende für den Tierhof
und an die Bürgerstiftung zu begeistern.
Sollten sich noch bis zum 4. Oktober ge-
nug Bürger beteiligen, wird Rohner die
Summe noch aufstocken – oder bis zu ei-
ner bestimmten Obergrenze sogar ver-
doppeln. „Das könnten dann sogar noch
einmal 12.500 Euro für das Stiftungska-

pital sein“, schmunzelt Rohner. Dabei
gilt: Je größer das zweckgebundene Ka-
pital auf dem Stiftungskonto, desto hö-
her fällt die Ausschüttung an den Tierhof
aus. Das Kapital der Bürgerstiftung ist
auch in den vergangenen Tagen durch ei-
ne besondere Zustiftung gewachsen. Der
aufgelöste Verein Gemeinschaft der
Sinzheimer Fachbetriebe (Gefa) hat das
Vereinsvermögen von 21.500 Euro an die
Bürgerstiftung gespendet. Übergeben
wurde der symbolische Scheck an Bür-
germeister Erik Ernst (CDU). Apropos
Bürgermeister: Auch Erik Ernst wendet
sich direkt an das Tierhof-Team. „Es ist
eine wertvolle Arbeit, die ihr hier ver-
richtet“, lobt er. Zudem macht er seine
Unterstützung für das Spendenprojekt
deutlich. Es sei gut, dass die Erträge aus
den Zustiftungen jetzt dem Tierhof re-
gelmäßig zugutekommen, so der Bürger-
meister.

Doch wie kann nun an den Tierhof ge-
spendet werden? Da gibt es Unterschie-
de: Zustiftungen und direkte Spenden
sind möglich. Bei Zustiftungen wird das
Vermögen der Stiftung weiter aufgebaut,
aus den Zinserträgen werden dann lang-
fristig Projekte finanziert. Die Spenden
gelangen hingegen nicht in das Stif-
tungskapital, sondern unterstützen die
Projekte direkt. Informationen zum Ab-
lauf gibt es auch online. Wer sich vor der
Spende ein Bild vom Gelände und der
Arbeit auf dem Tierhof in Sinzheim ma-
chen möchte, kann am Sonntag, 26. Juli,
beim Sommerfest des Tierhofs vorbei-
schauen. Neben Arbeitseinblicken und
einer Tombola lässt sich dort bestimmt
auch Schwein Norbert blicken.

Kurt Rohner aus Sinzheim unterstützt den Tierhof mit einer Spende an die Sinzheimer Bür-
gerstiftung. Er will auch andere für Spenden begeistern, denn auf dem Tierhof gibt es immer
etwas zu tun. Foto: Jakob Roth

Dauerhafte Hilfe für Buchtunger Tierhof
Kurt Rohner spendet 12.500 Euro an die Bürgerstiftung / Zinserträge kommen Verein zugute

Von Jakob Roth

„
Es ist eine wertvolle
Arbeit, die ihr hier

verrichtet.

Erik Ernst (CDU)

Bürgermeister

Sinzheim. Mal brandete Jubel auf, mal
war es mucksmäuschenstill. Diese Mi-
schung aus besonderen Momenten hat
das Gaukinderturnfest des Turngaus
Mittelbaden-Murgtal am Wochenende in
der Fremersberg- und der Altenburghal-
le ausgemacht. Es war ein Sportfest vol-
ler Emotionen, Ehrgeiz und leuchtender
Kinderaugen.

780 Turnerinnen und Turner aus 26 Ver-
einen gingen an zwei Tagen an den Start.
Für Edina Huck, Vorsitzende der Turn-
gaujugend, ist das alles andere als selbst-
verständlich. „Wir sind stolz, dass wir ein
Gau-Kinderturnfest veranstalten kön-
nen“, sagte sie.

Umso erfreulicher sei das seit Jahren
große Interesse. Unterstützt wurde das
Team des Turngaus vom Turnerbund
(TB) Sinzheim beim Geräteaufbau und
der Bewirtung der Gäste. Am Sonntag-
abend fiel das Fazit der Organisatoren
eindeutig aus: „Alles lief sehr gut und oh-
ne größere Probleme.“

Zehntelpunkte 
können entscheidend sein

Im Mittelpunkt standen die jungen
Sportlerinnen und Sportler. Wie knapp
es in vielen Disziplinen zuging, bestätig-
ten die Verantwortlichen. „Häufig war es
nur ein Zehntelpunkt, der über die Me-
daille entschied. Beim Handstand nicht
die Zehen zu strecken, reicht dazu aus“,
so Huck.

An Barren, Balken, Boden, Reck und
Sprung zeigten sie ihr Können, während
in der Gymnastik Reifen, Band und Seil
zum Einsatz kamen. Auch Trampolin
und Kinderwettkämpfe standen auf dem
Programm. Dabei wurde schnell deut-
lich, wie eng Erfolg und Enttäuschung im
Turnsport beieinanderliegen – auch
schon in jungen Jahren.

Präzision bis in die Fußspitzen war ge-
fragt. Eltern, Großeltern und Vereinska-
meraden spendeten reichlich Applaus
und feuerten die Kinder lautstark an.
Smartphones und Kameras hielten na-
hezu jede Übung fest – Erinnerungen an
einen Tag, auf den viele lange hingear-
beitet hatten.

Der teilnehmerstärkste Verein war in
diesem Jahr der TB Gaggenau mit mehr
als 110 Aktiven. Über die stabilen Melde-
zahlen in den vergangenen Jahren freute
sich Turngaujugend-Vorsitzende Edina
Huck sehr.

Dass dabei auch der Funke auf das Pu-
blikum übersprang, bewiesen lautstark
die Beifallsbekundungen. Ein Gesicht
war dabei nahezu überall gleichzeitig zu
sehen: Heike Huck.

Seit 30 Jahren engagiert sie sich als
Übungsleiterin, hilft im Organisations-
team des TB Sinzheim, trainiert den
Nachwuchs des TB Gaggenau und be-
wertet als Kampfrichterin die Übungen.
Zwischen Geräteaufbau, Wettkampflei-
tung und Betreuung der Kinder blieb
kaum Zeit zum Durchatmen.

Warum sie sich das Jahr für Jahr antut?
Die Antwort kommt ohne Zögern und
mit einem Lächeln: „Ich liebe Turnen.“
Vielleicht erklärt genau dieser Satz den
Erfolg des Wochenendes am besten.
Denn jeder kann Gewinner sein, der über
sich hinauswächst.

„Die Meldezahlen bestätigen das große
Interesse am Kinderturnfest“, sagte sie.
Seit dem Meldeschluss hatte das Team
um Huck fleißig die Meldungen zu den

einzelnen männlichen und weiblichen
Wettkampfklassen zu erfassen, Kampf-
richter einzuteilen und in mehreren Sit-
zungen den Ablauf der zweitägigen Ver-
anstaltung zu planen.

Nachwuchsturner verwandeln Sinzheim in Sportarena
780 junge Sporttalente aus 26 Vereinen nehmen am Gau-Kinderturnfest teil / Die Verantwortlichen sind zufrieden

Von Bernhard Schmidhuber

Bis in die Zehen gestreckt ist dieser junge Turner. Das kann schon über den Zehntelpunkt
entscheiden, der am Ende den Sieg bringen kann. Foto: Bernhard Schmidhuber

Zahlreiche Zuschauer sind in die Fremersberghalle und die Altenburghalle gekommen, um
die Wettkämpfe des Nachwuchses zu verfolgen. Foto: Bernhard Schmidhuber

Die Wettkämpfe erfordern selbst von den jüngsten Teilnehmerinnen und Teilnehmern be-
reits volle Konzentration. Foto: Bernhard Schmidhuber

Die Ergebnisse

Die Zahlen: Am Gaukinderturnfest
nahmen 780 Kinder teil. Hier sind die
besten Ergebnisse in den einzelnen
Wettkampfklassen aufgeführt, Verein
und Punktezahl stehen in der Klammer.

Gauklasse der Jungen: Wettkampf 6:
Linus Engel (TG Ötigheim 43,50), Wett-
kampf 7: Johann Kappler (TB Gagge-
nau 44,70), Wettkampf 8: Luca Eichel-
berger (TB Sinzheim 48,90), Wettkampf
9: Jonas Kalmbacher (TV Bermersbach
49,30), Wettkampf 10: Niclas Moser (TB
Sinzheim 53,30), Wettkampf 11: Roman
Nazarov (TB Sinzheim 52,10), Wett-
kampf 12: Finn Jasczyk (TV Iffezheim
56,60), Wettkampf 13: Kersten Schuldt
(TV Iffezheim 57,70), Wettkampf 15: Nils
Kruse (TV Bühlertal 57,60).

Bezirksklassen der Jungen: Klasse 7:
Oskar Fortmeier (TV Bühl 75,70), Klasse
8: Ben Ziegler (TV Bühl 78,10), Klasse 9:
Simon Früh (TV Bühl 81,60), Klasse 10:
Lennox Korff (TV Bühl 86,50), Klasse 11:
Henri Fortmeier (TV Bühl 86,10), Klasse
12: Lucjan Mientus (TV Bühl 93,00),
Klasse 13: Nicolas Schaaf (TV Bühl
88,60), Klasse 15: Paul Kreis (TV Bühl
95,50).

Kinderwettkampf der Jungen: Wett-
kampf 6 und jünger: Igor Szram (TuS
Hügelsheim 29,90), Wettkampf 7: Deli-
an Hermann (TB Sinzheim 30,60), Wett-
kampf 8: Christiano Loth (TB Sinzheim
30,70), Wettkampf 9: Yan Kuzhylnyi (TB
Sinzheim 30,70). 

Gauklasse der Mädchen: Wettkampf
6: Sara Karajkov (TB Gaggenau 44,50),
Wettkampf 7: Emma Krupa (TuS Hü-
gelsheim 46,60), Wettkampf 8: Ina Roth
(TB Gaggenau 50,60), Wettkampf 9:
Mara Teurezbacher (TB Sinzheim
50,50), Wettkampf 10: Marlene Müller
(TV Iffezheim) und Bernice Onwuzulike

(TB Sinzheim, beide 53,50), Wettkampf
11: Maria Ermantraut (TB Gaggenau
53,90), Wettkampf 12: Laurenta Jashari
und Liv Keckes (beide TB Gaggenau
56,30), Wettkampf 13: Charlotte Rost
(TB Gaggenau 55,20), Wettkampf 14:
Pauline Weinfurtner (TV Bischweier
59,90), Wettkampf 15: Alisa Schmeiser
(Spvgg Ottenau 59,90).

Bezirksklassen der Mädchen: Klasse
6 und jünger: Melina Weber (TV Mug-
gensturm 48,10), Klasse 7: Letizia He-
cker (TV Muggensturm 49,40), Klasse 8:
Lotta Eisele (TV Haueneberstein 52,30),
Klasse 9: Melek Yüksel (TV Bühl 54,30),
Klasse 10: Elina Bondarenko (TV Bühl
58,45), Bezirksklasse 11: Lia Lungoiu
(TV Bühl 58,15), Klasse 12: Zoe Miess
(TB Gaggenau 59,20), Klasse 13: Mia
Ung (TB Gaggenau 61,30), Klasse 14:
Martha Luisa Walter (TV Haueneber-
stein 63,60), Klasse 15: Ilvy Zimmer (TV
Bühl 58,30).

Kinderwettkampf der Mädchen: Wett-
kampf 6 und jünger: Amelja Burmistrov
(TV Baden-Oos 31,30), Wettkampf 7:
Taljea Mahler (TV Lautenbach 31,80),
Wettkampf 8: Lea Fortenbacher (TV
Lautenbach 33,40), Wettkampf 9: Mayla
Lou Burkard (TV Lautenbach 32,00),
Wettkampf 10+: Marie Döll (TV Lauten-
bach 35,00), Gymnastik-Wettkampf 6/7:
Lilia Feuerer und Maria Hoffmann (beide
TB Sinzheim 21,40), Wettkampf 8/9:
Annika Geisel (TB Gaggenau 24,00),
Wettkampf 10/11: Sarah Geisel (TB
Gaggenau 38,60), Wettkampf 12/13:
Mia Hirth (TB Sinzheim 39,00), Wett-
kampf 14/15: Anna Thea Peters (TB
Sinzheim 45,80), Trampolin-Wettkampf
6 bis 8: Theresia Merz (TV Gernsbach
17,0), Tramolin-Wettkampf 10/11: Rod-
ney Schneider (TV Gernsbach 42,5) und
Trampolin-Wettkampf 11/12: Ronja
Krusenbaum (TV Gernsbach 38,5).

„
Die Meldezahlen

bestätigen das große
Interesse.

Edina Huck

Turngaujugend-Vorsitzende

„
Ich 

liebe 
Turnen.

Heike Huck

Übungsleiterin


